
 

ZUSAMMENSTELLUNG   
DER  GEPLANTEN  INVESTITIONSMAßNAHMEN  VON BERLIN-SPANDAU  
2021 BIS 2025                               
 

                           

 BAUMAßNAHMEN HOCHBAU 

  

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

                                                                                         1 

 

Kapitel 3306 Titel 71303 Rathaus Spandau: Einbau gläserner Aufzug und anschließende 
Erneuerung des bestehenden Lastenaufzugs 

 
Gesamtkosten: 700 Tsd. € 
Bauzeit: 2023 bis 2025  

 
Im Hauptgebäude Rathaus Spandau gibt es nur einen behindertengerechten Aufzug (den Lastenaufzug 
Bürgermeisterhof) dieser erschließt das Rathaus nur bis zum 3. OG und hat auch auf Grund seines Alters eine 
hohe Störanfälligkeit. Auch ist für diesen Aufzug im Falle einer Störung mit längeren Ausfallzeiten zu rechnen, da 
die Ersatzteilbeschaffung sich auch aus Altersgründen problematisch darstellt. In diesem Fall ist das Rathaus 
sehr eingeschränkt für Menschen mit einer Behinderung begeh-/ befahrbar. Die vorhandenen Kleinaufzüge sind 
nicht behindertengerecht. 
 
Geplant ist in der ersten Stufe der Anbau eines Glasaufzuges in Abstimmung mit dem Denkmalschutz im Bereich 
des „Vermesserhofes“. Dieser Aufzug soll alle Etagen, also auch das 4.OG erschließen. Dazu sind die Gründung 
und die Anbindung an das Hauptgebäude baulich herzustellen. In der zweiten Stufe wird der bestehende 
Lastenaufzug erneuert und erweitert in das 4. OG. Beide Aufzüge werden entsprechend der EN 81-20/50 als 
behindertengerechte Aufzüge errichtet. Für die Planung und Ausführung sind Fachplaner und Architekten 
einzuschalten. 
 
Die Gesamtmaßnahme bezieht sich auf den Aktionsplan „Inklusion BA Spandau“. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 700.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. 
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Kapitel 3701 Titel 70112   05G01, Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule:  
Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
13597,Grunewaldstraße 8 

 
 
Gesamtkosten:   12.600 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2029 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen zur Standardanpassung und 
zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule ist eine 2-3-zügig organisierte Grundschule mit zusätzlich 4 
jahrgangsübergreifen-den sonderpädagogischen Kleinklassen „Sprache“ in der Schulanfangsphase in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) liegt. Für 
diese Region wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie durchgeführten 
Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 6,3 Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 
erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten Grundschulplatzversorgung in der Region Spandau-Mitte sollen 
daher an der Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von rd. 4.450 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. 
€, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der 
Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um 1,0 Züge 
sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und eine Freiflächensanierung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 12.600.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2029 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 16.229.000 € betragen.  
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Kapitel 3701 Titel 70113  05G01, Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule:  
Neubau einer Sporthalle;  
13597, Grenadierstraße 8 

 
Gesamtkosten:   10.500 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2028 
 

Im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll an der Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule eine Maßnahme 
(Kapitel 3701 / Titel 70112) umgesetzt werden, durch die die Schule um einen Zug auf 4,0 Züge erweitert werden 
soll. 
 
Die Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule ist eine 2-3-zügig organisierte Grundschule mit zusätzlich 4 
jahrgangsübergreifen-den sonderpädagogischen Kleinklassen „Sprache“ in der Schulanfangsphase in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) liegt. 
Bedarfsgerecht müsste die Schule über eine Sporthalle mit 2 Hallenteilen verfügen. Gegenwärtig ist im Bestand 
nur eine Sporthalle mit 1 Hallenteil und somit ein Defizit von 1 Hallenteil vorhanden. 
 
Zur bedarfsgerechten Absicherung des Fachraums für den Sportunterricht nach der Erweiterung auf 4 Züge 
(Bedarf 3 Hallenteile) müssen für die Schule zusätzliche Sporthallenkapazitäten (2 Hallenteile) geschaffen 
werden, die jedoch nicht am Schulstandort, sondern auf dem in der Nähe liegenden und inzwischen durch das 
Land Berlin vom Bund (BImA) erworbenen Grundstück Grenadierstr. 8-10 errichtet werden sollen. 
 
Vorgesehen ist eine Sporthalle mit 3 Hallenteilen, durch die auch ein durch das Sportamt begründeter 
sportfachlicher Mehrbedarf (1 Hallenteil + Zuschauertribüne und Zusatz-/Lagerräume für besondere Sportarten 
wie z.B. Tischtennis) abgedeckt werden soll. Letzterer liegt insbesondere darin begründet, dass der Standort der 
Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule seit jeher eine sportliche Schwerpunktsetzung für den im Bezirk Spandau stark 
vorhandenen Tischtennissport darstellt. Die damit einhergehenden Voraussetzungen für den Trainings- und 
Spielbetrieb sowie die Lagerung der Sportgeräte führten in der Bestandssporthalle sowohl für den Schul- wie 
auch den Vereinssport immer wieder zu Nutzungseinschränkungen bzw. Behinderungen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell analog vergleichbarer Kosten für eine Typensporthalle auf ca. 10.500.000 € 
geschätzt, davon 3.675 Tsd. € sportfachlich bedingt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2028 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 13.146.000 € betragen.  
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Kapitel 3701 Titel 70114  05G05, Christoph-Földerich-Grundschule:  
Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage;  
13595, Földerichplatz5 / Konkordiastraße 8 

 
Gesamtkosten:   14.300 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2030 

 
Die Christoph-Földerich-Grundschule ist eine 4-5-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion Wil-
helmstadt. Die Raum- und Platzkapazität einschließlich der temporär in einem Containergebäude 
untergebrachten Be-treuungs- und Essensversorgungsräume liegt bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) und ist somit 
defizitär. Die Schule liegt im Fördergebiet „Aktives Stadtzentrum Wilhelmstadt“. 
 
Für die Region Wilhelmstadt wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
durchgeführten Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 4,1 Zügen bis zum 
Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten Grundschulplatzversorgung in der Region 
Wilhelmstadt sollen daher auch an der Christoph-Földerich-Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen 
erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von rd. 5.660 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt, die allerdings nach Abzug der Sanierungskosten für die inzwischen zur Umsetzung des 
Vorhabens Neubau einer Sporthalle (3701 / 71302) abgerissene Gymnastikhalle nur noch bei rd. 4.560 Tsd. € 
lag. Die Sanierung der Schule zählte daher zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren 
Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche 
BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Raumkapazität um bis zu 1,0 
Züge (u.a. Schaffung von zusätzlichen Klassenräumen und von Betreuungs- und Essensversorgungsräumen 
zwecks Aufgabe des temporären Containerbaus) sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und zur 
Schaffung eines Mehrzweckraumes und eine Freiflächensanierung vorgesehen. Nach Abschluss des 
Bauvorhabens soll das Containergebäude aufgegeben werden. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 14.300.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2030 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 18.933.000 € betragen.  
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Kapitel 3701 Titel 70115  05G17, Astrid-Lindgren-Grundschule:  
Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage sowie 
Neubau Sporthalle;  
13591, Südekumzeile 5 

 
Gesamtkosten:   22.600 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2031 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen zur Standardanpassung und 
zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Astrid-Lindgren-Grundschule ist eine 3-, teilweise sogar 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Staaken, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt und 
demgemäß defizitär ist. Für diese Region wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 1,8 Zügen bis 
zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten Grundschulplatzversorgung in der Region 
Staaken sollen daher auch an der Astrid-Lindgren-Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von rd. 5.090.000 € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. 
€, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der 
Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um bis zu 1,0 
Züge durch Errichtung eines Modularen Ergänzungsbaus (MEB; Vorhabenträger Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen zusammen mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie), der Abriss 
der Bestandssporthalle (1 Hallen-teil) und der Neubau einer Sporthalle (3 Hallenteile) sowie strukturelle 
Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und zur Herstellung der Barrierefreiheit vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 22.600.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2031 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 30.736.000 € betragen. 
  



 

ZUSAMMENSTELLUNG   
DER  GEPLANTEN  INVESTITIONSMAßNAHMEN  VON BERLIN-SPANDAU  
2021 BIS 2025                               
 

                           

 BAUMAßNAHMEN HOCHBAU 

  

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

                                                                                         6 

 

Kapitel 3701 Titel 70117  05G24, Grundschule am Windmühlenberg:  
Umbau und Erweiterung Schulanlage (2.Bauabschnitt);  
14089, Am Kinderdorf 23 – 27 

 
Gesamtkosten:   10.551 Tsd. € 
Bauzeit:    2021 bis 2027 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen zur Standardanpassung und 
zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Windmühlenberg ist eine 2-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Gatow/Kladow, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 1,5 Zügen (216 Plätze) liegt. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden nachfolgend geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 3.300.000 € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben 
mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Die anteiligen Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 10.551.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 12.830.000 € betragen.  



 

ZUSAMMENSTELLUNG   
DER  GEPLANTEN  INVESTITIONSMAßNAHMEN  VON BERLIN-SPANDAU  
2021 BIS 2025                               
 

                           

 BAUMAßNAHMEN HOCHBAU 

  

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

                                                                                         7 

 

Kapitel 3701 Titel 70118  05G10, Grundschule am Birkenhain:  
Erweiterung, Umbau und Sanierung der Schulanlage sowie Neubau 
einer Sporthalle; 13581 Berlin, Seeburger Str. 59 

 
Gesamtkosten:   25.500 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2031 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen zur Standardanpassung und 
zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Birkenhain ist eine inzwischen fast 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt. Für die 
Region Wilhelmstadt wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
durchgeführten Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 4,1 Zügen bis zum 
Schuljahr 2024/25 erwartet. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von rd. 2.730.000 € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die 
Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5.500.000 €, deren Umsetzung durch 
die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX 
zugeordnet. 
 
Im Jahr 2019 wurde eine Machbarkeitsstudie für den Standort in Vorbereitung für die Erstellung des 
Bedarfsprogramms durchgeführt, da ausgehend vom Monitoring 2019 zum einen die Notwendigkeit bestand, 
sowohl die Kapazität der Schule um 0,5 Züge zu erhöhen und sie der organisierten Zügigkeit anzupassen als 
auch das räumliche Defizit in der Planungsregion zu verringern. Zum anderen hatte sich durch die Einführung des 
kostenfreien Schulmittagessens der Flächenbedarf für die Essensversorgungsräume nachdrücklich erhöht. 
Im Ergebnis der Machbarkeitsstudie wurde deutlich, dass es neben den ursprünglichen Umbaumaßnahmen zur 
Abdeckung des räumlichen Bedarfs der Schule erforderlich sein wird, einen eingeschossigen Trakt mit 
Betreuungs- und Essenversorgungsräumen (ehemalige Mobile Unterrichtsräume –MUR-) abzureißen und durch 
einen mehrgeschossigen Neubau zu ersetzen. Die denkmalgeschützte Sporthalle (1 Hallenteil) soll zudem zur 
Mensa umgebaut werden.  
 
Der mit dieser Maßnahme verbundene notwendige Neubau einer Sporthalle (3 Hallenteile, davon 1 Hallenteil zur 
Deckung des Fachraumbedarfs Sport der nahegelegenen 05K02, Carlo-Schmid-Oberschule) ist auf einem 
angrenzenden Grundstück einer Kleingartenanlage vorgesehen. Neben der Sanierung des Gebäudebestandes 
sind außerdem weitere Umbaumaß-nahmen zur Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen geplant. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 25.500.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2031 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 34.680.000 € betragen.  
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Kapitel 3701 Titel 70204  05G12, Grundschule am Weinmeisterhorn:  
Umbau, Sanierung und Neubau einer Sporthalle;  
13593, Daberkowstraße27 

 
Gesamtkosten:   14.700 Tsd. € 
Bauzeit:    2023 bis 2030 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Weinmeisterhorn ist eine fast durchgängig 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungs-region Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von rd. 4.240.000 € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung, Neubau einer Sporthalle und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. 
€, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der 
Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich der Abriss (1 Hallenteil) und der bedarfsgerechte 
Neubau einer Sporthalle (2 Hallenteile) und Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 14.700.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2030 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 19.463.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70205  05G13, Bernd-Ryke-Grundschule:  
Umbau und Gesamtsanierung; 
13599, Daumstraße 12 

 
Gesamtkosten:   11.700 Tsd. € 
Bauzeit:    2023 bis 2030 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Bernd-Ryke-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Haselhorst, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) liegt. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe 5.310.000 € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung 
der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke 
erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind aufgrund des vorgesehenen Neubaus einer Typensporthalle 
(Kapitel 2712 / Titel 70601 – Schulsporthallen Schnellbau) zusätzlich der Umbau der Bestandsturnhalle zu einem 
Mehrzweckraum einschließlich Essensversorgungsräume und weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung sowie die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 11.700.000 € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2030 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 15.491.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70210  05G25, Grundschule am Wasserwerk:  
Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
13589, Pionierstraße 197 

 
Gesamtkosten:   6.800 Tsd. € 
Bauzeit:    2023 bis 2029 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Wasserwerk ist eine 1-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Falkenhagener Feld, die als Inklusive Schwerpunktschule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt 
„Geistige Entwicklung“ eingerichtet ist und deren Raum- und Platzkapazität bei rund 1,0 Zügen (144 Plätze) liegt. 
Das Schulgebäude, die Sporthalle und die Freiflächen des Standortes werden gemeinsam mit der Schule am 
Stadtrand (BSN 05S04), einer Schule mit den sonderpädagogischen Förderschwerpunkten „Körperlich-
motorische Entwicklung“ und „Geistige Entwicklung“ genutzt. 
 
Für die Region Falkenhagener Feld wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 3,0 Zügen bis 
zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zudem besteht ein zusätzlicher Bedarf an Schulplätzen für Schülerinnen und 
Schüler mit dem sonder-pädagogischen Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung (GE)“. Für beide Schulen ist 
daher bis zum Schuljahr 2022/23 die Errichtung eines Modularen Ergänzungsbaus (MEB) GE geplant, der auch 
räumliche Anpassungen im Bestand notwendig machen und die Möglichkeit eröffnet wird, die Kapazität der 
Grundschule um 0,5 bis 1,0 Züge zu erweitern. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden zudem geschätzte 
Sanierungskosten in Höhe 3.240.000 € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) 
ermittelt. Die Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren 
Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche 
BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind infolge der Errichtung des MEB wie beschrieben weitere 
Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 6.800.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2029 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 8.759.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70212  05G02, Grundschule am Eichenwald:  
Umbau und Sanierung der Schulanlage sowie Neubaueiner Sporthalle;  
13587, Gaismannshofer Weg 2 

 
Gesamtkosten:   18.400 Tsd. € 
Bauzeit:    2023 bis 2030 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen zur Standardanpassung 
umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Eichenwald ist eine 3-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Hakenfelde, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) liegt. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgtem „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von rd. 6.710.000 € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt, die 
allerdings aufgrund von geplanten Sanierungsmaßnahmen in 2017/18 auf rd. 5.490.000 € verringert wurden. Die 
Sanierung der Schule zählte daher zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung 
durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX 
zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung (u.a. 
Schaffung von Fachräumen) und der Abriss (1 Hallenteil) sowie der bedarfsgerechte Neubau einer Sporthalle (2 
Hallenteile) vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 18.400.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2030 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 24.362.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71302  05G05, Christoph-Földerich-Grundschule:  
Neubau einer Sporthalle; 
13595, Földerichplatz 5 

 
Gesamtkosten:   8.327 Tsd.€ 
Bauzeit:    2021 bis 2023 

 
Die Christoph-Földerich-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Wilhelmstadt, für die im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie durchgeführten 
Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 4,1 Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 
erwartet wird. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten Grundschulplatzversorgung in der Region Wilhelmstadt 
sollen daher auch an der Christoph-Földerich-Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen (Kapitel 3701 / 
70114) erfolgen. 
 
Die Schule liegt im Fördergebiet „Aktives Stadtzentrum –AZ- Wilhelmstadt“. Die Schule ist zudem die einzige 
Spandauer Grundschule mit einem musikbetonten Zug und verfügt für Veranstaltungen gegenwärtig nicht über 
einen ihrer Zügigkeit entsprechend großen und teilbaren Mehrzweckraum mit Bühne. 
 
Um für die Schule sowohl eine den DIN-Normen und Vorgaben gerechte Sporthalle und nachfolgend auch einen 
angemessenen Veranstaltungsort zu schaffen, ist auf dem Schulgelände als erste Maßnahme der Neubau einer 
Sporthalle mit inzwischen - aufgrund der erwarteten Erhöhung auf 4 Züge - 3 Hallenteilen (Typ 22 m x 45 m) 
sowie die Wiederherstellung der von der Baumaßnahme betroffenen Außenanlagen geplant. Die gedeckte 
Sportanlage wird dem Vereins- und Breitensport zur Verfügung stehen und damit zur Erhöhung des 
Versorgungsgrades beitragen. Die Finanzierung der Maßnahme soll zu einem großen Teil aus Mitteln des 
Förderprogramms „Aktive Stadtzentren“ erfolgen. 
 
Die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme wird aufgrund des Entfalls der Sanierungskosten für die Gymnastikhalle 
(Abriss - finanziert aus Fördermitteln - geplant) und der denkmalgeschützten Turnhalle sowie der Möglichkeit zur 
Schaffung eines angemessenen Mehrweckraumes (geplanter Um-/Ausbau der Turnhalle) als grundsätzlich 
vorliegend angesehen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden inzwischen auf 8.327.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung der Sporthalle ist für 2023 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 9.227.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71312  05G07, Lynar-Grundschule:  
Erweiterung der Essensversorgungsräume;  
13585, Lutherstraße 19 

 
Gesamtkosten:   1.250 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2024 
 

Durch die Einführung des kostenfreien Schulmittagessens für alle Schülerinnen und Schüler reichen die 
Kapazitäten der vorhandenen Mensa der Lynar-Grundschule am Filialstandort Lutherstraße 10 nicht mehr aus. 
Als Übergangslösung wird gegenwärtig am Hauptstandort Lutherstraße 19 das Lehrerzimmer als zweite Mensa 
genutzt. Diese Umnutzung kann keine dauerhafte Lösung sein, da die Lehrkräfte Anspruch auf adäquate 
Aufenthaltsräume bzw. Teambereiche haben. 
 
Zur Erhöhung der Mensaflächen ist daher ein Erweiterungsbau auf dem Grundstück Lutherstr. 19 notwendig. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.250.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 1.385.000 € betragen.  
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Kapitel 3701 Titel 71410  05G21, Paul-Moor-Grundschule:  
Umbau und Sanierung der Schulanlage (Ausfinanzierung SSP);  
13595, Adamstr. 24-25 

 
Gesamtkosten:   1.435 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2023 

 
Die Sanierung der Schulanlage der Paul-Moor-Grundschule, einer Inklusiven Schwerpunktschule mit dem 
sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“, ist ein laufendes Bauvorhaben, das Bestandteil 
des Schul- und Schulsportanlagensanierungsprogramms (SchulSP) war und parallel mit Umbaumaßnahmen zur 
Schaffung der Barrierefreiheit (u.a. Aufzug) und von behindertengerechten Sanitär- und Pflegeräumen verbunden 
wurde. 
 
Die Gesamtkosten für die Ausfinanzierung werden aktuell auf ca. 1.435.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2023 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 1.538.000 € betragen.  
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Kapitel 3702 Titel 70106  05K09, Schule am Staakener Kleeblatt:  
Erweiterung der Schulanlage und Sanierung Bestandsgebäude  
(2. Bauabschnitt);  
13591, Brunsbütteler Damm 431 

 
Gesamtkosten:   31.600 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2031 
 

Für den Bezirk Spandau wird im Bereich der Schularten Integrierte Sekundarschule / Gemeinschaftsschule im 
Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie durchgeführten Monitoring 2019 ohne 
kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 13,3 Zügen in der Sekundarstufe I bis zum Schuljahr 2024/25 
erwartet. 
 
Zur Schaffung von Schulplätzen für die Sekundarstufe I und Sekundarstufe II soll die 4-zügige Schule am 
Staakener Kleeblatt im Ortsteil Staaken um 2 Züge Sekundarstufe I (200 Plätze) und 2 Züge Sekundarstufe II 
(150 Plätze) erweitert werden. 
 
Zusätzlich sind zur bedarfsgerechten Absicherung der Neubau einer Sporthalle (2 Hallenteile) und der 2. 
Bauabschnitt der Sanierung der Bestandsgebäude (Haus 2 und 3) einschließlich Standardanpassung erforderlich. 
 
Die Gesamtkosten werden im Ergebnis einer Machbarkeitsstudie aus dem April 2020 aktuell auf ca. 31.600.000 € 
geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2031 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 42.976.000 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70214  05K06, Wolfgang-Borchert-Schule: 
Umbau und Sanierung Bestandsgebäude;  
13585, Blumenstr. 13 

 
Gesamtkosten:   6.100 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2027 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen zur Standardanpassung 
umgesetzt werden. 
 
Die Wolfgang-Borchert-Schule ist eine in der Sekundstufe I 5 - 7-zügig organisierte Integrierte Sekundarschule. 
Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Spandau und ist gegenwärtig auf zwei Standorte (Blumenstraße 13 und 
Borchert-weg 2). Vorgesehen war ursprünglich der Ausbau des Standortes Blumenstraße auf 4 Züge und die 
Aufgabe des Standortes Borchertweg. 
 
Im Ergebnis deutlich anwachsender Schülerzahlen in der Schulart Integrierte Sekundarschule im Bezirk Spandau 
wird der Standort Blumenstraße nunmehr in Abstimmung mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durch einen Erweiterungsbau räumlich von 4 auf 6 Züge Sekundarstufe I (600 Plätze) und 2 Züge 
Sekundarstufe II (150 Plätze) erweitert. Die Maßnahme ist in das „Modellvorhaben zur Beschleunigung von 
Schulneubauten (MOBS)“ aufgenommen worden, das inzwischen Bestandteil der BSO und in deren 
Kategorisierung der Tranche BSO I zugeordnet ist. Die Mittel für die Erweiterung sind zentral im Kapitel 2712 - 
Aufwendungen der Bezirke / Stadtentwicklung und Wohnen - im Sammeltitel 70600 veranschlagt. Mit dem 
Bauvorhaben wurde Mitte 2020 begonnen, die Fertigstellung ist zum Schuljahr 2022/23 vorgesehen. 
Vorhabenträger ist die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen. 
 
Im Ergebnis eines nachfolgenden Wettbewerbes und der Aufstellung der Erweiterten Vorplanungsunterlage 
(EVU) bzw. der BPU für die Erweiterungsmaßnahme im Rahmen der BSO Tranche I mussten der Umbau und die 
Sanierung des Bestandsgebäudes Blumenstraße aus Kostengründen entfallen. Die Maßnahme muss nunmehr 
gesondert nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus durch den Bezirk umgesetzt werden. 
 
Die Gesamtkosten werden auf rund 6.100.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 7.418.000 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70620  05K07, Schule an der Jungfernheide:  
Errichtung Containerbau (Interimsbaumaßnahme);  
13629, Lenther Steig 7 

 
Gesamtkosten:   2.950 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 
 

Im Bezirk Spandau besteht im Ergebnis des Monitoring 2019 kurz- und mittelfristig ein hoher Bedarf an Plätzen in 
der Sekundarstufe I der Integrierten Sekundarschule (ISS), der bis 2027/28 aus dem vorhandenen Bestand und 
geplanter Neubaumaßnahmen nicht zu decken ist. Daher soll im Bereich des Standorts der ISS Schule an der 
Jungfernheide temporär ein Schulcontainer für den zu erwartenden Schüleraufwuchs im Bereich der 
Sekundarstufe I (Sek I) aufgestellt werden, bis der für die Schule selbst geplante Erweiterungsbau, durch den 
neben 2 Zügen Sek I auch Kapazitäten für 2 Züge Primarstufe und 2 Züge Sek II geschaffen werden sollen, 
fertiggestellt ist. 
 
Der Containerbau (temporäre Erweiterung) soll auf dem westlichen Teil des Grundstücks der Robert-von 
Siemens-Sporthalle (Flurstück 424, Goebelstraße 147) errichtet werden. Das Grundstück liegt unmittelbar 
nördlich der Siemens-bahn-Trasse und ist von der Schule aus in weniger als 5 Gehminuten zu erreichen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 2.950.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2022 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 3.056.000 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 70102  05Y01 Freiherr-vom-Stein-Gymnasium:  
Erweiterung, Umbau und Neubau einer Doppelsporthalle; 
13597, Galenstraße 40/Moritzstraße 10 

 
Gesamtkosten:   39.500 Tsd. € 
Bauzeit:    bis 2031 
 

Wegen fehlender Unterrichtsraumkapazität am Hauptstandort Galenstraße wurde der Schulbetrieb des Freiherr-
vom-Stein-Gymnasiums jahrzehntelang an einem ca. 500 m entfernt liegenden Filialstandort (Carl-Schurz-Straße 
59) organisiert. Der Sportunterricht findet zudem größtenteils in einer vom Hauptstandort rd. 300 m entfernt 
liegenden Sporthalle einer anderen Schule statt. Die Aufgabe der Filiale war wegen fehlender 
Erweiterungsflächen auf dem Grundstück Galenstraße nicht möglich. 
 
Ein unmittelbar neben dem Grundstück der Schule befindliches, ehemals von der Polizei und später von der 
Bundespolizei für eine Reiterstaffel genutztes Gelände mit einer Fläche von rd. 13.300 m², das sich im Eigentum 
des Landes Berlin (SILB) befindet und von der BIM verwaltet wurde, wurde seit Mitte 2010 nicht mehr genutzt und 
lag brach. Seitens des Bezirks bestand das Interesse, das Grundstück zur Nutzung für schulische Zwecke zu 
übernehmen. Die Übernahme des Grundstücks in das Fachvermögen des Bezirks ist inzwischen erfolgt. 
 
Mit der Übernahme des Geländes sollte der Ausbau (Erweiterung und Umbau) der Schulanlage Galenstraße auf 
bis zu 4,5 UR-Züge fortgesetzt werden. Neben der Errichtung des MEB anstelle eines Erweiterungsbaus hatte 
eine weitere im Frühjahr 2016 geänderte Bedarfs-planung (Erhöhung der Zügigkeit) bei dem Vorhaben „05K06, 
Wolfgang-Borchert-Schule (Integrierte Sekundarschule): Erweiterung; 13585, Blumenstraße 13“ (siehe Kapitel 
2712 - Aufwendungen der Bezirke / Stadtentwicklung und Wohnen - / Sammeltitel 70600; Vorhabenträger 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen) auch Auswirkungen auf den Fachraumbedarf „Sport“ 
(Anzahl der Hallenteile) der in der Region Altstadt befindlichen Oberschulen. Zum einen musste nicht nur der im 
Zuge der Erweiterung der Wolfgang-Borchert-Schule vorgesehene Abriss einer Turnhalle (1 Hallenteil) 
kompensiert, sondern auch der Zusatzbedarf an Hallenteilen für diese Schule abgedeckt werden musste. Zur 
Deckung des Fachraumbedarfs „Sport“ beider Schulen wurde die Maßnahme für das Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium dahingehend angepasst, dass nunmehr der Neubau einer Doppelsporthalle (mit 6 Hallenteile) 
vorgesehen ist. Die gedeckte Sportanlage wird dem Vereins- und Breitensport zur Verfügung stehen und damit 
zur Erhöhung des Versorgungsgrades beitragen. 
 
Die Bauvorbereitung für den MEB wurde fortgesetzt, desgleichen dessen Baudurchführung, da die (Teil-) 
Maßnahme im Zusammenhang mit übrigen Maßnahmen des Landes Berlin durch die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt umgesetzt werden sollte.  
 
Die Gesamtkosten werden aufgrund des jetzt vorzusehenden Neubaus einer Doppelsporthalle und inhaltlich 
geänderter Vorgaben zu den Umbaumaßnahmen im Bestandsgebäude und der geplanten Umbauten der 
Reiterstaffel-Gebäude sowie unter Berücksichtigung der festgesetzten Gesamtkosten für den MEB von 4.938.000 
€ inzwischen auf rd. 39.500.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2031 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 53.720.000 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 70103  05Y05, Lily-Braun-Gymnasium:  
Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
13597, Münsingerstraße 2 

 
Gesamtkosten:   13.600 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2029 

 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbauten zur Standardanpassung und - soweit erforderlich - 
Erweiterungsmaß-nahmen zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Gymnasialplätzen im Bezirk Spandau umgesetzt werden. 
 
Das Lily-Braun-Gymnasium ist eine 4-zügig organisierte Schule. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil 
Spandau (Mitte), ihre Raum- und Platzkapazität liegt bei rund 4,0 Zügen (464 Plätze Sekundarstufe I). Im Bereich 
der Schulart Gymnasium wird für den Bezirk Spandau im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie durchgeführten Monitoring 2019 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 5,2 
Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten Versorgung mit 
Gymnasialplätzen im Bezirk sollen daher auch am Lily-Braun-Gymnasium kapazitätserweiternde Maßnahmen 
erfolgen. 
 
Vorgesehen ist eine Erweiterung um 1 Zug (116 Plätzen Sekundarstufe I) auf 5 Züge. Hierbei sind auch 
Umbaumaß-nahmen im Bestand zur Standardanpassung und Herstellung der Barrierefreiheit sowie 
Sanierungsmaßnahmen notwendig. Zudem soll die nach Inbetriebnahme einer neuen Sporthalle 
(Typensporthallen-Programm, geplante Fertigstellung 2021) nicht mehr für den Sportunterricht erforderliche 
Turnhalle zu einer Mensa umgebaut werden. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf rd. 13.600.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2029 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2021) ca. 17.517.000 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 70206  05Y03, Hans-Carossa-Gymnasium: 
Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage;  
14089, Am Landschaftspark Gatow 40 

 
Gesamtkosten:   7.100 Tsd. € 
Bauzeit:    2023 bis 2028 
 

Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden. 
Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Das Hans-Carossa-Gymnasium ist eine 5-zügig organisierte Schule im gebundenen Ganztagsbetrieb. 2 der Züge 
sind grundständig und beginnen bereits ab der Jahrgangsstufe 5. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil 
Gatow, ihre Raum- und Platzkapazität liegt bei rund 5,0 Zügen (580 Plätze Sekundarstufe I). 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten 
in Höhe von 3.100.000 € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die 
Sanierung der Schule zählte zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch 
die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX 
zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und die 
Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 7.100.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2028 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 8.889.000 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 71400  05Y04, Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium:  
Umbau und Sanierung;  
13627, Jungfernheideweg 79 

 
Gesamtkosten:   4.447 Tsd. € 
Bauzeit:    2022 bis 2024 
 

Das Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium ist eine 4-zügig organisierte Schule im gebundenen 
Ganztagsbetrieb. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Siemensstadt, ihre Raum- und Platzkapazität liegt bei 
rund 4,0 Zügen (464 Plätze Sekundarstufe I). 
 
Zur Sicherstellung der am Standort rechnerisch vorhandenen Unterrichtsraumkapazität von 4,0 Zügen sowie zur 
Standardanpassung sollen – auch als Ersatz für einen über 2 Jahrzehnte alten mobilen Unterrichtsraum-Trakt 
(MUR), der stark sanierungsbedürftig ist und abgerissen werden soll, weil dessen Sanierung aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht vertretbar ist - Freizeit- / Aufenthaltsräume und eine Mediathek einschließlich Einzel- und 
Gruppenarbeitsplätze für Schülerinnen und Schüler in einem 2-geschossiger Erweiterungstrakt bedarfsgerecht 
geschaffen werden. 
 
Geplant war bisher auch, den Fachraumtrakt behindertengerecht und barrierefrei umzubauen sowie (energetisch) 
zu sanieren, da am und im Gebäude ein erheblicher Sanierungs- und Instandsetzungsbedarf besteht. Dabei 
sollen im Erdgeschoss des Bestandstraktes ausreichende, dem Musterraumprogramm entsprechende 
Aufenthaltsräume und Arbeitsplätze für das pädagogische Lehr- und Erzieherpersonal und die Schulverwaltung 
geschaffen werden. Durch die Berliner Schulbauoffensive (BSO), mit der u.a. der Sanierungsstau an den Berliner 
Schulen abgebaut werden und auch Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung umgesetzt sollen, hat sich die 
Sach- und Ausgangslage für das Vorhaben geändert. Vorgesehen ist jetzt, die Sanierung des Fachtraktes 
einschließlich der Umbaumaßnahmen aus dem Vorhaben herauszulösen und mit der im Rahmen der Berliner 
Schulbauoffensive (BSO) etatisierten Gesamtsanierungsmaßnahme 3704 / 70205 zusammenzuführen. 
 
Der Gesamtkosten der Maßnahme wurden einschließlich des bisher geplanten Umbaus und der Sanierung des 
Fachtraktes auf nunmehr 4.447.000 € festgesetzt. 
 
Aufgrund der inhaltlichen Änderung, einer nunmehr notwendigen Stellung von Ersatzcontainern und des 
inzwischen begonnenen Neubaus einer Sporthalle (Typensporthalle), dessen geplante Fertigstellung sich 
verzögert hatte (jetzt Frühjahr 2021), hat sich auch die Weiterbearbeitung des Bauvorhabens verzögert. Mit dem 
Bauvorhaben soll nun Ende 2022 begonnen werden. 
 
Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten baupreisindexbedingt 
(durchschnittlich jährlich 3,6 % ab 2022) ca. 4.928.000 € betragen. 
 


